
Frankreich: 2022 wurden 244.000 Opfer häuslicher Gewalt gezählt –
ein Anstieg von 15%
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Die Verbesserung der Bedingungen für die Klageeinreichung durch Opfer bei
Polizei- und Gendarmeriediensten habe sich die Zahl der registrierten Opfer seit
2016 verdoppelt, meldet das französische Innenministerium.

Rund 244.000 Opfer häuslicher Gewalt – überwiegend Frauen – wurden im Jahr 2022 von den
Polizei- und Gendarmeriekomissariaten registriert, was einem Anstieg von 15% im Vergleich
zu 2021 entspricht, wie das französische Innenministerium am Donnerstag, dem 16.
November bekannt gab. Der Anstieg von 15% liege nahe der durchschnittlichen jährlichen
Änderungsrate, die seit 2019 festgestellt wurde.

Vor einem Hintergrund der Verbesserung der Bedingungen bei der Behandlung und
Registrierung der Opfer von häuslicher Gewalt durch die Polizei- und Gendarmeriedienste
habe sich die Zahl der registrierten Opfer seit 2016 verdoppelt, heißt es aus dem
Innenministerium. 87% der Opfer sind Frauen und 89% der Beschuldigten sind Männer. Nur
eines von vier Opfern erstattete tatsächlich Anzeige.

Zwei Drittel der gemeldeten Gewalt sind körperlicher Art, 30% verbaler oder psychologischer
Art und 5% sind Arten sexueller Gewalt. Wie schon im Jahr 2021 sind die Departements
Seine-Saint-Denis, Guyana, Pas-de-Calais, Nord und La Réunion die Regionen mit den
höchsten Raten an registrierten Opfern pro 1.000 Einwohner/innen im Alter von 15 bis 64
Jahren, so das Ministerium.


